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Engliſches Zugeſtäündnis an Amerika
z Amſterdam 31 Auguſt Reuter meldet aus Waſhington Der engliſche Botſchafter hat der amerikaniſchen Regierung

mitgeteilt daß England die Durchfuhr gewiſſer in Deutſchland und Oeſterreich beſtellter Güter durch das Blockadegebiet nach Amerika
geſtatten will

Die engliſche Niederlage auf Gallipoli
z Konſtantinopel 30 Auguſt Die

Niederlage der Engländer auf Gallipoli am 28 und
29 Auguſt hat ſie bei mäßiger Schätzung 10 000 Tote
und mindeſtens die gleiche Anzahl Verwundeter gekoſtet

An beiden Tagen leitete Lord Hamilton perſönlich den
Kampf Die engliſche Abſicht war ſich der Höhe von
Kiritſch Tepe zu bemächtigen um dann nach Aanaforta
durchzuſtoßen Auf dieſe Weiſe wollten die Engländer

eine geſicherte Baſis für ihre ſpäteren im
Rücken der türkiſchen Stellungen gedachten Bewegungen
gegen Maidos erobern

Nach ungefährer Schätzung fielen an den beiden

Tagen ungefähr 600 engliſche Offiziere Jns
geſamt hatten die Engländer 100 000 Mann zur Stelle
Die Kavalleriediviſion die während der Kämpfe faſt
vollſtändig aufgerieben wurde ſtand unter dem Kom

mando des Generals v Longfield Die Verluſte
der Engländer betragen ſeit dem 6 Auguſt
an Toten und Verwundeten mehr als
50 000 Mann

Aus den Ausſagen der engliſchen Gefangenen geht
hervor daß noch bis vorgeſtern nichts von dem Falle
Warſchaus geſchweige der anderen Feſtungen bekannt
war Dagegen wurde den engliſchen Truppen ein

geredet daß die ruſſiſche Armee die Eingänge zum Bos

porus beſetzt habe und daß beide Armeen ſich vereinigen

ſollten Die engliſchen Gefangenen wollten gar nicht
glauben daß ſie belogen worden ſeien Bemerkenswert
iſt daß im Gegenſatz zu den erſten Monaten ſich jetzt
zahlreiche Engländer gefangen nehmen ließen

Die Nachricht von dem großen Siege an den Dar

danellen iſt hier mit ungeheurem Jubel aufgenommen
worden Die Stadt trägt reichen Flaggenſchmuck

C

z Genf 31 Auguſt Der franzöſiſche
Miniſterrat befaßte ſich mit dem wenig be
friedigenden Geſamtergebnis der Aktion an den Darda

nellen wo die franzöſiſchen Mutterland und Kolonial
truppen ungewöhnlich hohe Verluſte erlitten haben ohne
daß an einem der drei Sektoren Fortſchritte zu ver
zeichnen wären Als abſolut verunglückte
Aktion erwies ſich die ſeinerzeit von der franzöſiſchen
Fachkritik entſchieden widerratene Offenſive bei
Anaforta Anaforta nach den ſehr traurigen
Eefahrungen dieſer letzten Auguſtwoche einfach zu räumen
ſcheut ſich aber der General Hamilton einzugeſtehen
Vom franzöſiſchen Befehlshaber an den Dardanellen
General Sarrail iſt bisher kein Sonderbericht in Paris
eingetroffen Auch die in ſein Hauptquartier entſandten
Parlamentarier gaben kein Lebenszeichen

Die ruſſiſche Drohung mit dem Sonderfrieden
z Köln 31 Auguſt Die Kölniſche Jeitung macht zu den ruſſiſchen Drohungen gegen ſeine Bundesgenoſſen folgende Bemerkungen

und ſtrategiſche Hilfe oder ich ſchließe Sonderfrieden
wird Geld und Waffenhilfe zu leiſten iſt leichter geſagt als getan

Entweder Geld
Man darf geſpannt ſein wie England die Neigung Rußlands zur Schließung eines Sonderfriedens beantworten

Mit oder ohne Geld iſt Rußland an das Abkommen das den Friedensſchluß nur bei allſeitiger Zu
ſtimmung geſtattet gar nicht mehr gebunden weil England die Vorausſetzungen unter denen die Verpflichtung ausdrücklich oder ſtillſchweigend nur abgeſchloſſen
werden konnte durch ſeine noch neuerdings von dem neutralen Berichterſtatter der Times bezeugte Gleichgültigkeit gegenüber dem Kriege nicht erfüllt hat

Re Bulkun6phinr
Beunruhigung in Athen

z Athen 30 Auguſt Obwohl der griechiſchen
Regierung bisher keinerlei offizielle Meldungen über
den Abſchluß der türkiſch bulgariſchen Verhandlungen
vorliegen wird doch nirgends daran gezweifelt daß die
Unterzeichnung des türkiſch bulgariſchen Abkommens
bevorſtehe Allgemein wird die Beendigung dieſer Ver
handlungen als ein Zeichen davon angeſehen daß die
Frage welche Haltung die einzelnen Balkanſtaaten ein
nehmen werden einer Löſung näherrückt und
die Verſtändigung zwiſchen Bulgarien und der Türkei
gilt als Beweis dafür daß ſich Bulgarien der Gruppe
der verbündeten Zentralmächte anſchließt Bereits für
die g t Zeit wird die Beſetzung des ſerbiſch maze

doni iſchen Gebietes durch bulgariſche Truppen erwartet
Der Gedanke an dieſe bulgariſche Aktion ruft hier eine
Be unruhigung hervor Sie wird wie ſchon ge
ſagt wurde die Frage des ſerbiſch griechiſchen Bünd
tiſſes akut werden laſſen und die Anſichten darüber

die Beſetzung des ſerbiſch mazedoniſchen Gebietes
einen Bündnisfall bilden wird oder nicht ſind ziemlich
geteilt Jedenfalls haben die Nachrichten von dem be

rſtehenden Abſchluß des bulgariſch türkiſchen Ver
trages in Verbindung mit der Meldung von
ſchen Truppenkonzentrationen im Gebiete
an der griechiſch ſerbiſchen Grenze die hier
Spannung noch beträchtlich erhöht

Peter Carp gegen die rumäwiſche
Repferung

Bukareſt Auguſt Jn ſeinem Organergeht ſich Weler Carp in fortgeſetzten An

bulgari
Strumitza

herrſchende

z B
Moldava

griffen gegen die rumäniſche Regierung die er beſchul
digt
kauft zu haben

die rumäniſchen Jntereſſen dem Vierverband ver
Peter Carp beabſichtigt eine umfang

reiche Propaganda gegen die Regiernungspolitik ins
erk zu ſetzen Er wird im ganzen Lande Volksver

ſammlungen abhalten in denen er ſeine Anſicht ver
daß nicht Rußland ſondern einzig und

Selbſtändigkeit und Zu
ſichern können

Ftaliens ſchwindende Bullunhoffnung

z Mailand 31 Auguſt Der Corriere dellaSera erklärt Rußland ſtehe vor den ſchwierigſten
Lagen die auch den ganzen Vierverband auf das engſte

berühren Nachdem man nach und nach die bulgariſche
Abſchwenkung vom Vierverband zu glauben begonnen
hat ſetzte man die ganzen Hoffnungen auf
Rumänien befürchtet aber auch jetzt deſſen Ent
gleiten Man weiß daß Rumäniens allmähliche Jſo
lierung und Abtreibung von Rußland verhängnisvoll in
ſeiner Politik ausſtrahlen wird die kaum mehr zu
gunſten des Vierverbands beeinflußt werden dürkfte
wenn erſt die Oeſterreicher längs der Grenze ſtehen und
vielleicht ſogar die i rei nigten Armeen den
Weg nach Südrußland nehmen
Uebungen der freiwilligen Reichswehr

in Bulgarien
z Budapeſt 31 Auguſt Nach einer Sofioter

Meldung wird demnächſt die freiwillige Reichswehr die
ſich hauptſächlich aus den mazedoniſchen Bulgaren er
gänzt zu einer 45 tägigen Waffenübung einberufen
werden

Rehal die Vorſchugſtellung

fük Petersburg

Das Hauptquartier des Generals Rußki

z Baſel 31 Auguſt Die Basler Nachr
melden Telegramme aus Reval an die Nowoje
Wremja laſſen erkennen daß dort ſchon die Verteidi
gung von Petersburg beginnt und daß dort auch General
Rußki ſein Hauptquartier aufgeſchlagen hat Die
Stadt war teilweiſe von der Zivilbevölkerung geräumt
worden Die Bevölkerung iſt aber jetzt auf aus sdrück
lichen Befehl wieder zurückgekehrt

Re Velfolgung der Ruſſen

im ötrjGebiet
K u K Kriegspreſſequartier 31Jn Mordoſen vollzieht ſich der Verlauf unſerer Unter

nehmungen programmäßig So viel über die Tätigkeit
der unter öſterreichiſch ungariſchem Oberbefehl ſtehenden

Streitkräfte bekanntgegeben wird beſteht dieſe in der

Aug

anhaltenden

Rokitno Sümpfe
Offenſive Die

bis zum Dnjeſtr und in der
hierüber vorliegenden Nachrichten

ſprechen von heftigen Kämpfen an der ganzen Front
die aber ſtets mit dem Zurückdrängen des Feindes
endigen Das Tal der Strypa etwa 60 Kilometer
von der oſtgaliziſch ruſſiſchen Grenze entfernt iſt ber
reits größtenteils erreicht Der Feind iſt darüber
hinaus gegen Oſten abgedrängt worden Hier kämpfen
die Armeen Bothmer und Böhm Ermolli
unter Mitwirkung des linken Flügels der Armee
Pflanzer Vor Luzk hat ſich die Armee Puhallo
näher an die Feſtung herangeſchoben

Veſe Erregung in Moskau

z Stockholm 31 Auguſt Moskau iſt mit Ver
wundeten derart überfüllt daß die Eröffnung der Schulen
auf Oktober verlegt wurde weil keine Schule frei iſt
Die Arbeiterfraktion reichte eine Den ſch rif t
über die Behandlung der evakuierten Polen ein Neuer
dings wurden danach Maſſenarreſte in einzelnen Ver
ſchickungsorten vorgenommen Gruppenweiſe wurden
Geſellſchaften Schülerinnen Geiſtliche und Advokaten
verhaftet Kinder unter 12 Jahren wurden vonEltern getrennt und im Gefängnis untergebracht den

Gegen

Verfolgung der Ruſſen nördlich de r

die meiſten i bei vor Die nervöſe Erregungſagt die Denkſchrift befiele offenbar auch die Behörden
Jn normaler Frit iſi es unmöglich daß kleine Kinder in

Arreſtantenwagen verſchickt und im
gebracht werden

Jlhaniſche Munition
lieferungen um Rußlund

z Chriſtianiga 31 Auguſt Aftenpoſtmeldet aus Tokio Die japaniſche Regierung hat ſich
mit der Frage beſchäftigt in welcher Weiſe Rußland
durch Munitions lieferungen unterſtützt werden kann
Miniſterpräſident Graf Okuma reiſte in Begleitung
des Kriegsminiſters und des ruſſiſchen Votſchafters
nach Muko um mit dem Kaiſer zu konferieren Der
Kaiſer hat die Vorſchläge genehmigt

Ein italſeniſcher General um Fſonzo gefallen

Gefängnis unter

z Lugano 30 Auguſt Die Tribung meldet
den Tod des Generalmajors Roſtagno der von
einer feindlichen Kügel getroffen am Jſonzo fiel

Englunds Himmel voller Drohungen

W T B London 31 Auguſt Daily News
erinnern in einem Leitartikel an den 30 Auguſt 1914
an dem nahezu alles verloren ſchien und ſagt Die
Sch lacht an der Marne und der erfolgloſe Winterfeld
zug der Deutſchen ſteigerte unſere Erwartungen zu ſehr
Jetzt iſt der Himmel wieder voll ſchwarzer
Drohungen Das Blatt erblickt die Urſache des
Un nſchwiu inges in der Ueberlegenheit der Jnduſtrie
Deutſchlands Der relative Fehlſchlag der Verbündeten habe nicht an der Fähigkeit gelegen genügende
Truppen aufzubringen ſondern dieſe zu verſorgen
England ſei allein auf der G der Verbündeten im
ſtand dieſe AufgabeJullus n vifet

W Wienuliug2 n J r
eſtort b Paher iſt geſtern frur in Veldes

Drr Pericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier 31 AugWeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oeſtlicher KriegsſchauplatzHeeres gruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin
den b u r g Der Kampf an dem Hrückenkopf ſüdlich
von Friedrichſtadt iſt noch im Gange Oeſtlich des
Njemen dringen unſere Truppen gegen die von
Grodno nach Wilna führende Eiſenbahn vor ſie
machten 2600 Gefangene

Auf der Weſtfront der Feſtung Grodno wurde die
Gegend von Nowy Dwor und Kusnica erreicht

Bei Grodek gab der Feind vor unſerem Angriff
ſeine Stellungen am Oſtrande des Forſtes von
Bjeloſtok auf

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Der Uebergang über den
oberen Narew iſt ſtellenweiſe bereits erkämpft Der
rechte Flügel der Heeresgruppe iſt im Vorgehen auf
Pru zan a

Heercagruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſen Die Verfolgung erreichte den Muchawiec
Abſchnitt Feindliche Nachhuten wurden geworfen
3700 Gefange ne fielen in unſere Hand

Südöſtlicher KriegsſchauplatzDie Verfolgung der nördlich von Brzezanhy durch
gebrochenen deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen
Truppen wurde an der Strypa ſtellenweiſe durcheinen Gegenſtoß ſtarker ruſſiſcher Kräfte aufgehalten

Oberſte Heeresleitung
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Brief eines Deutſchen aus Kanada

D 22 Juni 1915Liebe Verwandten
Endlich habe ich Gelegenheit an Euch zu ſchreiben

habe ſchon lange auf einen Brief von Euch gewartet
immer vergebens Es iſt hier nicht erlaubt nacheutſchland zu ſchr

verhaftet T ie Leute haben hier einen richtigen Spionen
Zufällig habe ich einen Bekannten der nach New

York reiſt und dieſen Brief an Euch von dort gus ab
ſchi t

Ich möchte zu gern wiſſen wie es bei Euch in Deutſch
land ausſieht Hoffentlich tun meine Brüder ihre Pflicht
Jch wünſchte bloß daß ich auch mit drüben wäre und
fürs Vaterland mitkämpfen könnte Als Kriegsgefange
ner darf man hier kaum ſeine eigenen Gedanken haben
überall wittert man Spionage Sämtliche deutſche Zei
tungen ſind verboten ebenſo alle amerikaniſchen die
deutſchfreundlich ſind Was in den hieſigen Zeitungen
ſteht iſt direkt lächerlich Jn der erſten Kriegswoche
ſollten die Deutſchen ſchon 36 große Schlachtſchiffe ver
loren haben und jeden Tag ſollen einige 100000 Mann ge
fangen genommen oder vernichtet werden Täglich hört man
von großen Siegen der Engländer aber ſchon am nächſten
Tag werden ſie gewöhnlich widerrufen ſo daß die Leute
ſelbſt nicht mehr daran glauben Die Begeiſterung iſt
hier nicht beſonders groß für England Die meiſten
Fabriken mußten bei Kriegsausbruch geſchloſſen wer
den ſo daß viele Leute arbeits und brotlos waren und
daher um dem Hungertode zu engehen zum Eintritt ins
Militär gezwungen waren Und doch gehen nur wenige
Kanadier hinüber meiſtens ſind es geborene Engländer
die ſich ſtellen Jhr habt gar keine Ahnung was hier
alles zu Soldaten genommen wird Vagabunden und
Zuchthäusler Einer ich kenne ihn perſönlich hat vier
Wochen gedient dann wurde er ſchon Offizier der Man
gel an Offizieren iſt in der engliſchen Armee ſehr groß
Die meiſten Freiwilligen melden ſich hier zu den Sol
daten um eine gute Zeit zu verleben wenn es dann
zum Einſchiffen kommt wird gewöhnlich ausgeriſſen Sie
meinen alle weshalb ſollen wir uns für England eine
Kugel durch den Kopf jagen laſſen England mag doch
zuerſt ſeine eigenen Leute nach Frankreich ſchicken Jmmer
wird noch nach mehr Leuten geſchrien und um alle mög
lichen Unterſtützungen gebettelt trotzdem Deutſchland
doch ſchon alles verloren hat Weihnachten wollten die
Engländer mit den übrigen Feinden Deutſchlands ſchon
in Berlin ſein dan wurde es Oſtern jetzt heißt es gar
es werden noch drei bis vier Jahre vergehen ehe Eng
land den Frieden in Berlin diktieren kann Jn unſeren
Zeitungen kann man auch leſen ſobald die Deutſchen
die Engländer ſähen liefen ſie wie die Haſen Wenn man
jedoch weiter lieſt heißt es es ſieht aus als ob die Deut
ſchen in der verkehrten Richtung liefenſ Unſere Trup
pen mußten ſich leider wieder zurückziehen Die Ver
luſtliſten werden auch jeden Tag größer
Die Hetzerei iſt hier ganz ungeheuer einfach unglaub

lich Den deutſchen Soldaten die hier nur die Hunnen
genannt werden wird nachgeſagt ſie hätten in Belgien
und Frankreich unheimlich gehauſt und ſich wie die Wil
den betragen Weibern und Kindern ſollen ſie die Augen
ausgeſtochen hilfloſe Zivilperſonen niedergemetzelt und
alle möglichen Greueltaten verübt haben Ueber den
Unterſeebootkrieg herrſcht beſonders große Entrüſtung
Als der Dampfer Luſitania verſenkt wurde waren
großes Wutgeſchrei allgemeine Beſtürzung und Ent
rüſtung Wie können die Deutſchen bloß engliſche Schiffe
verſenken da doch die Engländer die Beherrſcher des
Weltmeeres ſind ſo eine Frechheit uſw Hier ſind auch
wie in England die meiſten deutſchen Läden zerſtört
worden ebenſo wurden die Deutſchen und Oeſterreicher
gefangen geſetzt Es iſt eben die Wut der Ohnmacht
Heute wurde ein Deutſcher Claus im Gefangenenlager
erſchoſſen und vier andere ſchwer verwundet

Wie iſt es denn mit der großen Hungersnot in
Deutſchland Hier ſind die Lebensmittel ſchon ganz be
denklich im Preiſe geſtiegen Sobald der Krieg zu Ende
iſt oder ich von hier ausreißen kann komme ich nach
Deutſchland denn hier habe ich alles verloren Auch iſt
man hier ſeines Lebens nicht ſicher Hat einmal einer
eine Hauerei und vermöbelt einen Engländer ſo wird
nan eingeſteckt und zahlt eine hohe Geldſtrafe Werden
aber Deutſche von Engländern vermöbelt ſo kann man
am nächſten Tage in den Zeitungen leſen wie eine An
zahl begeiſterter Patrioten gewöhnlich ſind es be
ſoffene Vagabunden den Deutſchen engliſchen Helden
mut gezeigt hat Jch muß mich auch jeden Monat bei
der Polizei melden und darf die Stadt nicht verlaſſen
Ein ganzes Buch könnte ich Euch ſchreiben aber ich weiß
nicht in weſſen Hände der Brief fällt So will ich nun
ſchließen mit der Hoffnung daß Jhr alle geſund ſeid
Herzlich grüßt Euch nebſt allen Bekannten

Euer H
NB Wenn Jhr dieſen Brief bekommen habt ſchreibt

ſo bald wie möglich wieder laßt aber in Eurem Schrei
ben nichts davon merken daß ich Euch geſchrieben habe

Voſſ Ztg
Die Behandlung der türkiſchen Kriegs

gefangenen bei den Engländern

Aus Konſtantinopel wird berichtet
Die Engländer hatten in der letzten Zeit

durch einen Aeroplan einen Aufruf an die
türkiſchen Truppen bei den Dardanellen
abgeworfen worin in verlockenden Farben die Behand
lung geſchildert wird welche die türkiſchen Gefangenen
in Aegypten genießen Es wird darin erzählt daß
die türkiſchen Gefangenen gut eſſen und trinken ſich
unterhalten und für ſie veranſtalteten Muſik
aufführungen beiwohnen daß ſie einen beträchtlichen
Sold beziehen daß ſie in beneidenswert ſchönen Woh
nungen untergebracht ſeien und daß ihnen vom Pſeudo
Sultan beſondere Gunſt erwieſen werde

Als Antwort auf dieſes Schriftſtück das die türkiſchen
Truppen welche die Dardanellen verteidigen zur Pflicht
verletzung verleiten und ködern ſoll veröffentlicht das
Preßbureau die Erklärungen eines Offigiers dem es

eigenen

b r 8 Seiben ſonſt wird man gleich als Spion

gelungen iſt aus der Gefangenſchaft zu entkommen Die
ſer Offizier berichtet daß die Behandlung der türkiſchen
Gefangenen ganz anders iſt Die türkiſchen Geſangenen
erhalten täglich ein Stück Brot und Oliven und werden
gezwungen Steine zu verladen Die Offiziere beziehen
nicht wie ihnen verſprochen wurde den Sold der eng
liſchen Offiziere ihres Grades Ueberdies wird die
Hälfte ihres für die Verköſtigung abgezogen

ie Küche die einem Unternehmer im Pauſchale über
tragen iſt iſt ſchlecht Die Wohnungen beſtehen aus
kleinen armſeligen ſchlecht gelüfteten Zimmern Die
Offiziere dürfen nicht ausgehen und werden nur ſelten
in der Stadt ſpazieren geführt wobei ſie von Soldaten
mit aufgepflanztem Bajonett eskortiert werden Sie
bilden ſo ein öffentliches Schauobjekt des Publikums
welchem damit die Ankunft ſtets neuer Gefangener vor
getäuſcht werden ſoll Verwundete türkiſche Offiziere
welche vor dem Suezkanal zu Gefangenen gemacht wor
den waren mußten den ganzen Weg bis Jsmalia zu
Fuß zurücklegen Zwölf andere Offiziere welche bei
den Dardanellen gefangen genommen waren legten bis
in die Umgebung von Kairo zwölf Kilometer zu Fuß zu
rück Ein Hauptmann der vor dem Kanal gefangen
genommen worden war wurde mit auf den Rücken gebun

Soldes
2Me
v i

gebungen von ſeiten des nationaliſtiſchen Pöbels und
in Rom wurde ſein Sekretär Achmed Effendi von einem
Volkshaufen umringt und blieb bis jetzt verſchollen
Der Naib wurde wider ſeine Abſicht zur Weiterfahrt
gezwungen und wird nun hier die Ankunſt des Sekretärs

abwarten Exzellenz Chemſuddin hat den Korreſpon
denten des Lok Anz empfangen und ihm ſeine Ein
drücke über die Lage in Libyen mitgeteilt Das
ganze Land mit Ausnahme der Küſte ſoweit die
Schiffskanonen reichen iſt von den Arabern
zurückerobert worden Die Behauptungen der
Jtaliener von Anweſenheit türkiſcher Offiziere in
Libyen und türkiſchen Waffenſendungen ſind maßlos
übertrieben Die Verbindung der Türkei mit Libyen
verbietet ſich ſchon durch die ſehr ſtrenge Küſten
bewachung durch die Jtaliener Nur ganz vereinzelte
türkiſch arabiſche Offiziere ſind in ihrer Heimat Libyen
zurückgeblieben Die Jtaliener üben eine ſtrenge Zen
ſur über die Meldungen vom europäiſchen Kriegsſchau
platz ſo daß man in Tripolis und Bengaſi ohne Nach
richt von den deutſchen Siegen iſt Vom Groß Senuſſen
ſpricht der Vertreter des Sultans mit großer Achtung
er ſei ein Mann von Herz und Verſtand Seine Lage
zwiſchen Engländern Jtalienern und Franzoſen ſei
ſchwierig und man dürfe ſich nicht wundern wenn er
als verſtändiger Mann die Verhältniſſe berückſichtige
Jm geeigneten Moment werde er ſeinen richtigen Platz
einnehmen Der Naib ein ſchöner großer Mann
mit ergrauendem Vollbart und würdevoller Haltung
ſchloß die Unterredung mit einem Hinweis auf die Auf
gaben der Völker nach dieſem größten aller Kriege die
die Welt jemals verwüſtet haben Als erſte Aufgabe
ſtellte er die moraliſche Wiedergeburt der Völker hin
welche die Grundlage zum ökonomiſchen Wiederaufbau
bilden müſſe Erſt zuletzt kämen die Aufgaben der
Diplomatie Naib wird über Buchs Wien Bukareſt
und Sofia nach Konſtantinopel reiſen Ueber die
Perſönlichkeit des türkiſchen Würdenträgers ſei folgen
des bemerkt Jm Frieden zu Lauſanne iſt dem Sultan
die geiſtliche Oberherrſchaft über Tripolis belaſſen
worden Jn ſeiner Eigenſchaft als Kalif durfte er für
Libyen einen Naib d h Stellvertreter ernennen
und Chemſuddin Paſcha iſt dieſer Stellvertreter

Der König von Sachſen an das
ſächſiſche Mörſerbataillon Nr 12

Dresden 30 Auguſt Dem König war gemeldet
worden daß das ſächſiſche Mörſerbataillon Nr 12 ſich
in den Kämpfen um die Feſtung und zwar ſowohl
bei den um die Vorſtellungen wie auch beim Sturm

v h h V hdenen Händen geführt Ein Leutnant war eine
ganze Nacht hindurch an einen Pfahl gebunden
Die Engländer legen auf dieſe Weiſe ihre Grauſamkeit
und ihre Verachtung der elementarſten Grundſätze der
Menſchlichkeit an den Tag Die Erklärungen des Offi
ziers enthalten noch andere Einzelheiten über die Behand
lung der türkiſchen Gefangenen

Wie weit hört man die dicke Berta
Ueber dieſe intereſſante Frage liegt jetzt folgende Feſt

ſtellung vor die durch das Königl Niederländiſche Me
teorologiſche Jnſtitut in De Bilt und durch etwa fünf
zig Berichte von Abonnenten des weit verbreiteten Mün
ſteriſchen Anzeigers ermöglicht wurde Die Beſchießung
Antwerpens war im normalen Schallgebiet d h bis
zu 100 Kilometer Entfernung noch deutlich an den Mün
dungen der Schelde und des Rheins vernehmbar Hieran
folgte von 100 bis 160 Kilometer die phyſikaliſch noch
nicht ganz aufgekärte Zone des Schweigens die bis
zur Linie Rotterdam Amſterdam ſich erſtreckt Die
letzte Zone mit wieder deutlicher Hörbarkeit reichte von
160 bis zu der beträchtlichen Entfernung von
230 Kilometer in Weſtfalen alſo bis zu einer durch die
Städte Gronau Coesfeld Dortmund und Hagen gebil
deten Linie Das entſpricht ungefähr der Entfernung
der Südvogeſen in der Richtung von Stuttgart auf
deſſen Höhen im Frühjahr 1915 der Donner der ſchweren
Geſchütze für gute Ohren gerade noch zu hören war
Die rätſelhafte Zone des Schweigens wurde bisher
in den Raum von 65 bis 110 Kilometern verlegt und
die Erſcheinung ſelbſt durch ein Echo an der Grenze
zweier etwa 70 Kilometer hoch liegender Luftſchichten
d h dort wo der Waſſerſtoffmantel der Erde aufhöre
erklärt Mag dem ſein wie ihm wolle jeden ſpielt
das Kaliber des feuernden Geſchützes die Schwere und
Geſchwindigkeit des Geſchoſſes eine große Rolle Wäh
rend z B die Zentimeter Feldkanone 442 Meter
Sekunden Anfangsgeſchwindigkeit erzielt ſteigt ſie beim
Mantelringgeſchütz von 30 5 Zentimeter Kaliber zwar

J unur auf 580 Meter Sekunden aber nach 6 Kilometern
Flug beträgt die Geſchwindigkeit beim erſten Geſchot
nur noch 188 beim zweiten hingegen 413 Meter Sekunden
Nach 12 Kilometern Flug hat letzteres immer noch eine
Geſchwindigkeit von 341 Metern in der Sekunde Bis
weit über die Grenze hinaus wird alſo da alle Schall
wellen in jeder Sekunde 330 Meter zurücklegen die vor
dem Geſchoß der dicken Berta befindliche gar nicht
kleine Kopfſchallmenge gewaltſam beſchleunigt was auch
elektro photographiſch beſtätigt iſt Kein Wunder alſo
daß das normale Schallgebiet für die dicke Berta und
ihre Schweſtern nicht 65 ſondern 100 Kilometer weit
ſich erſtreckt und daß hinter der Schweigzone noch min
deſtens weitere 70 Kilometer ihre unweiblich brummende
Sprache vernehmbar iſt Wahrſcheinlich hängt auch die
Vergrößerung der Schweigzone um 15 Kilometer mit
dieſer größeren Lungenkraft zuſammen doch fehlt es
hierzu noch an überzeugenden Verſuchen und Beweiſen

Eine Anterredung mit dem Naib
von Libyen

Der Vertreter des Sultans der Naib von Libyen
Chemſuddin Paſcha iſt in Chiaſſo eingetroffen und
ſieht ſich genötigt weil einem ſeiner beiden Sekretäre
in Rom ein unliebſamer Zwiſchenfall zugeſtoßen iſt in
Chiaſſo zu bleiben Schon bei der Ankunft in Neapel
waren der Naib ſeine Familie und ſein Gefolge im
ganzen elf Perſonen Gegenſtand feindſeliger Kund

ſelbſt und in der anſchließenden Verfolgung in ganz
hervorragender Weiſe unter der ausgezeichneten Füh
rung des Majors Hedenus bewährt habe Der König
hat darauf dem genannten Truppenteile nachſtehendes
Telegramm geſandt Nach Meldung des Diviſions
kommandeurs hat ſich das Mörſerbataillon bei den
Kämpfen um die Vorſtellungen und bei der Erſtür
mung von ſowie bei der Verfolgung des Feindes
in ganz hervorragender Weiſe unter der ausgezeichneten
Führung des Majors Hedenus bewährt Jch ſpreche
dem Bataillon meinen Dank und meine Anerkennung
aus und erwarte daß es wie bisher auch in den künf
tigen Kämpfen meiner Armee ruhmreichen Namen
hochhalten wird

Spionageverhaftungen in Holland
2 Rotterdam 30 Auguſt Einer Meldung des

Nieuwe Rotterdamſche Courant zufolge wurde der
Zeitungshändler und Korreſpondent engliſcher Blätter
van Ditmar wegen Gefährdung der holländiſchen Neu
tralität in Rotterdam verhaftet Der Haager Korre
ſpondent der Daily Mail iſt gleichfalls in dieſe An
gelegenheit verwickelt doch werden Einzelheiten bisher

Beſchlagnahme feindlichen Eigen
tums in Serbien

z Niſch 30 Auguſt Am 25 Auguſt nahm die
Skupſchtina das Geſetz über vorläufige Se hlagzahw
der Güter von Untertanen der mit Serbien im eye
befindlichen Länder an

Gabriele Annunzio zweimal wegen
Sittlichkeitsvergehen angeklagt
2 Lugano 30 Auguſt Nach römiſchen Mel

dungen haben im Turiner Volkshauſe wegen kriegs
feindlicher Agitation Verhaftungen durch die Militär
behörde ſtattgefunden Der Prozeß gegen die bei der
Mobiliſierung im Mai an den Turiner Straßenkund
gebungen beteiligt geweſenen Reſerviſten beginnt am
8 September Die Anklage richtet ſich gegen 573
Soldaten Gegen Gabriele Annunzio wurden bei dem
Gericht in Bologna zwei Klagen wegen Sittlichkeits
vergehen eingebracht

Kriegsallerlei
Ehrung eines pommerſchen Feldgrauen

Die Königin von Schweden hat jetzt einem pommerſchen Feldgrauen eine beſondere Unfuertſamtelt er

wieſen Jn einem Stettiner Lazarett liegt der Gefreite
Michaelis ein Lehrer im Zivilberuf Er wurde
im September vorigen Jahres durch Bauchſchuß ver
wundet kam dann in Gefangenſchaft nach Paris Jm
Juni dieſes Jahres wurde er ausgetauſcht Auf dem
Transport nach Deutſchland lag er vorübergehend in
Karlsruhe wo die Großherzogin Mutter von Baden
auf ihrem Lazarettbeſuch auch an ſein Bett kam Die
Großherzogin erkundigte ſich nach der Heimat des
pommerſchen Kriegers Als ſie hörte daß er bei den
34ern dem Regiment ihrer Tochter der Königin von
Schweden gedient habe erbot ſie ſich einen Gruß von
ihm an ihre Tochter zu beſtellen Als Antwort traf
in dieſen Tagen ein Brief von der Königin von Schwe
den ein Dem Verwundeten wurden eine mit dem
Eiſernen Kreuz geſchmückte Brieftaſche die Photo
graphie der Königin mit deren eigenhändiger Unter
ſchrift ſechs Karten mit Kriegsanſichten und das Büch
lein Kaiſerworte Wilhelms II überſandt Da
Ganze war zierlich in ein ſchwarzweißes Seidenband
gebunden

Die Wacht an der Donau

Ein Wiener Gaſthausbeſitzer hat einen Preis für ein
Volkslied Die Wacht an der Donau ausgeſchrieben
das ein Seitenſtück zur Wacht am Rhein bilde und als
Siegeslied von Deutſchen und Oeſterreichern geſungen
werden ſoll Der Preis beträgt 1000 Kronen für
Tonſetzer und gleichfalls 1000 Kronen ſör den Terxtdichter
Eine Vereinigung von Fachleuten ſoll die Entſcheidung
in dieſem Wettbewerbe treffen

Engliſche Empfindlichkeit

Jn einer Hafenſtadt Norwegen s wurde kürzlich
ein großes Feſt gefeiert zu dem außer den Spitzen der
Stadt auch die Vertreter der auswärtigen Länder er
ſchienen waren u a auch der deutſche und der engliſche
Konſul Um ſtrenge Neutralität zu wahren ſpielte die
Muſikkapelle nur norwegiſche Stücke Als ſie einen
alten norwegiſchen Marſch intoniert hatte ertönteplötzlich ein ſo gellendes Pfeifen daß die Muſit erſchreckt
abbrach Der engliſche Konſul ſaß mitten im Saal er
hatte zwei Finger jeder Hand in den Mund geſteckt und
pfiff aus Leibeskräften Auf die Frage der entſetzten
Zuhörer was denn ſein Mißfallen erregt hätte meinte
er Die ſpielen ja ein n Lied Als ihm aus
einandergeſetzt daß das Vorgetragene kein deutſches
Lied ſondern ein norwegiſcher Marſch ſei ſagte er
gleichmütig Well Und damit war für ihn die Sache
erledigt

Dem Hindenburg dem Feldmarſchall
Der Schweizer Dichter A Frey in

Aarau hat das nachfolgende Gedicht auf
Hindenburg verfaßt das auf Poſtkarten
mit dem Bilde des Generalfeldmarſchalls
verbreitet wird Die Redaktion

Nun grollet wenn ihr grollen wollt
Jch kann es nicht verzwingen
Jch muß und bin ich gleich neutral
Jch muß dem deutſchen Feldmarſchall
Dem Hindenburg eins ſingen

Das wär kein rechter Schweizer mehr
Dem über dieſen Siegen
Nicht auch in der neutralen Bruſt
Ein Jauchzer alter Heldenluſt
Vom Herzen möchte fliegen

Und darf den Jauchzer ich nicht tun
So ſchweig ich meinetwegen
Und trink eins feierlich neutral
Auf Hindenburg den Feldmarſchall
Den Helden und Strategen

nicht bekannt
er

A Frey Aarau
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